
 WAS WÜRDEN WIR  
 GEWINNEN? 

Brandenburg braucht jederzeit sicheren und 
bezahlbaren Strom – für eine technologieoffene 
Energiestrategie (Drucksache 8/1368).

Nutzungsgarantie für neu zu bauende Gaskraft-
werke geben (Drucksache 8/1408).

Wir verlangen ein Ende des einseitigen Ölembar-
gos sowie einen verbindlichen Zukunftsplan für 
das PCK (Drucksache 8/1413).

Wir hätten ausreichend grundlastfähige Kraftwerke 
am Netz, die zu jeder Zeit die Versorgung und damit 
stabile Netze sicherstellen könnten. Sollte es den-
noch zu besonders großen Schwankungen im Netz 
kommen, würden auch ausreichend Reservekapazi-
täten in Form von Pump-Speicher-Kraftwerken und 
modernen Gaskraftwerken zur Verfügung stehen.

Auf diese Weise stoppen wir die stromkostenbe-
dingte Deindustrialisierung Deutschlands! Unter-
nehmen müssen nicht mehr schließen, Arbeitsplätze 
gehen nicht mehr verloren. Aufgrund wieder wettbe-
werbsfähiger Preise für Energie sowie verlässlicher 
und planbarer Rahmenbedingungen könnten Unter-
nehmen wieder in Deutschland investieren oder 
aus dem Ausland zurückkehren. Unser Wohlstand 
könnte nicht nur gesichert, sondern sogar ausgebaut 
werden. Unsere Kinder könnten also wieder eine 
Zukunft durch gut bezahlte Arbeitsplätze in Deutsch-
land haben!

 ENERGIE – 	
 JEDERZEIT SICHER 	  
 UND BEZAHLBAR 	Alter Markt 1 · 14467 Potsdam

0331 966 1806
info@afd-fraktion.brandenburg.de

AfD-Fraktion Brandenburg
t.me/afdfraktionBB
afdfraktionbb
AfD-Fraktion Brandenburg
AfD_FraktionBB
www.afd-fraktion-brandenburg.de

AfD-Fraktion im  
Landtag Brandenburg (V.i.S.d.P.)

Alle Informationen finden Sie auch 
im Internet unter

www.afd-fraktion-brandenburg.de
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geht Energiepolitik. INITIATIVEN DER  
 AfD-LANDTAGSFRAKTION: 

Für die Sicherstellung dieser in unserem Alltags
leben wichtigen Energieformen ist die Erfüllung der 
Forderungen der AfD-Fraktion von entscheidender 
Bedeutung.

geht Energiepolitik.



 ERNEUERBAR IST NICHT  
 VERLÄSSLICH 

Energie – insbesondere Strom – ist leider zunehmend 
nicht mehr jederzeit und an jedem Ort verfügbar, weil 
die Energieerzeugung immer mehr allein von Wind und 
Sonne abhängt. Und jeder weiß, dass die Sonne eben 
nicht immer scheint und auch der Wind nicht immer 
weht!

Diese Unsicherheit ist die logische Konsequenz der 
Energiepolitik der Bundes- und Landesregierungen der 
letzten Jahrzehnte, die immer mehr sogenannte erneu-
erbare Energien, also wetterabhängige Energiequellen, 
förderten und ausbauen ließen und zugleich grundlast-
fähige Kohle- und Kernkraftwerke geschlossen haben 
und noch weiter schließen wollen. Reservekraftwerke 
wurden stillgelegt, die in Dunkelflauten die zu geringe 
Stromerzeugung überbrücken konnten. Neue Kraft-
werke im erforderlichen Umfang und mit entsprechen-
der Leistung wurden nicht gebaut.

Die AfD-Fraktion sagt: So geht das nicht weiter! Energie muss jederzeit in ausreichendem  
Umfang verfügbar sein.

Energie muss bezahlbar sein und bleiben – für 
unsere Bürger wie für unsere Unternehmen.

Energieerzeugung muss auch in Zukunft  
sicher sein.

Einen Strompreis, der unseren Unternehmen die 
internationale Wettbewerbsfähigkeit sichert.

 DAFÜR SETZT SICH DIE  
 AfD-FRAKTION EIN: 

Die riskante Energiepolitik der Bundes- und Landes-
regierungen muss schnellstmöglich durch eine ver-
nünftige Politik ersetzt werden! Die CO₂-Bepreisung 
als unnötiges, zusätzliches und preissteigerndes Ele-
ment darf nicht länger stattfinden.

Das bedeutet:

Technologieoffenheit und größtmögliche Vielfalt bei 
der Energieerzeugung! Also alle Energiequellen, die 
verfügbar sind, sollten – preisabhängig – genutzt 
werden. Dazu gehören auch: 

der Bau von – möglichst dezentralen – Biogas-
anlagen, 

eine stärkere Nutzung von Wasserkraft (bspw. 
Strömungskraftwerke), 

der weitere Einsatz der Kohleverstromung 
(Drucksache 8/2268), 

die Nutzung einer modernen Form der Kernkraft, 
Dual-Fluid und SMR (Drucksache 8/2151).

Dual-Fluid-Kernkraftwerke hätten zudem den Vor-
zug, dass damit das Problem des Atommülls verrin-
gert werden könnte, da dieser als »Brennstoff« für 
die Kraftwerke genutzt werden kann!

 WAS IST DIE FOLGE  
 DER FALSCHEN  
 ENERGIEPOLITIK? 

Jeden Winter nähern wir uns bei längeren Dunkel-
flauten der Situation, dass unser Stromnetz wegen 
zu geringer Stromerzeugung zusammenbricht. Das 
ist bislang nur deshalb nicht eingetreten, weil die ver-
gangenen Winter relativ mild waren und die Netz-
betreiber mit erheblichem finanziellen Aufwand 
sicherstellen, dass jederzeit und überall im deutschen 
Stromnetz das Stromangebot und die Stromnach-
frage ausgeglichen bleiben. Das kostet inzwischen 
Milliarden. Sie müssen im Bedarfsfall Strom aus dem 
europäischen Ausland bzw. von unseren Nachbarlän-
dern kaufen, um die Strombilanz in Deutschland aus-
gleichen zu können. Dagegen werden in Zeiten von 
gewaltigen Stromüberschüssen die Netze abgerie-
gelt. Der überflüssige Strom muss den Eigentümern 
von Windrädern und Solarfeldern dennoch vergütet 
werden. Netzbetreiber geben diesen Strom an das 
Ausland ab und müssen dafür noch Geld bezahlen.

geht Energiepolitik.

Unser Plan für eine stabile und bezahlbare  
Energieversorgung (Drucksache 8/1498)

Wir fordern: 

Für Sie im Arbeitskreis Wirtschaft, Arbeit,  
Energie und Klimaschutz

Steffen John, Vorsitzender, Sprecher für Wirtschaft und Arbeitsmarkt 
Kai Berger, Tourismuspolitischer Sprecher | Steffen Kubitzki, Energie­
politischer Sprecher | Tim Zimmermann, Mittelstands- und Klima­
politischer Sprecher


